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Berl in ,  Berl in ,  wir  ware n  in  Berl in !  Auc h  wen n  es  nicht  zum
Poka l f i n a l e  war ,  hat te  sich  trotzd e m  eine  anseh n l i c h e  Zugb e s a t z u n g
im  Boc h u m e r  Haup t b a h n h o f  versa m m e l t ,  und  mac h t e  sich  um  7  Uhr
auf  den  We g  in  die  Haup t s t a d t .  Nac h d e m  sich  die  550  Reise n d e n
Plätz e  in  den  Abte i l e n  der  „His to r i s c h e n  Eisen b a h n  Fran k f u r t / M a i n “
gesuc h t  hatten ,  stieg  die  Stim m u n g  im  Sa m b a w a g e n ,  in  dem  gefei e r t
wur de  als  hätte  sich  der  Vf L  gerade  für  die  Cha m p i o n s  Leag u e
quali f i z i e r t .  Das  Thea t e r  um  Sund a y  Olise h  hat  die  gute  Stim m u n g
der  letzten  Wo c h e n  unter  den  Fans  jeden f a l l s  nicht  beein t r ä c h t i g t .
Pünk t l i c h  um  13  Uhr  roll te  der  Zug  in  Berl in  – Span d a u  ein  und  man
vertei l t e  sich  in  der  Haup t s t a d t .  Wä h r e n d  der  eine  Teil  das
Kul tu r p r o g r a m m  abso lv i e r t e  und  Reic hs t a g ,  Bran d e n b u r g e r  Tor  usw.
besic h t i g t e ,  bese tz t e  der  Rest  die  Knei p e n .  Ich  für  meine n  Teil  lande t e
mit  ein  paar  Leute n  in  Hans  Wei n e r s  Fußb a l l k n e i p e  am  Bahn h o f
Zoo.  Dor t  traf  man  übrige n s  auf  einen  pro m i n e n t e n  Vf L  – Anh ä n g e r .
U w e  Fellen s i e k  alias  Jupp  aus  der  Sat- 1  Ser ie  „S K  Kölsc h “ ,  hatte  sich
aus  Köln  auf  den  We g  gem a c h t ,  um  unser e n  VfL  in  Berl in  zu
unter s t ü t z e n .  Nac h d e m  man  sich  den  Bauc h  vollge s c h l a g e n  hatte ,
ging  es  dann  mit  der  U- Bahn  Richtu n g  Oly m p i a s t a d i o n .  An  der  U-
Bahn h a l t e s t e l l e  Oly m p i a s t a d i o n  erw ar t e t e  uns  eine  kleine
Über r a s c h u n g .  Die  Berl ine r  Verke h r s b e t r i e b e  hatte n  auf  de m  Dac h
der  Haltes t e l l e  eine  Disk o r e i f e  Besc h a l l u n g s a n l a g e  insta l l i e r t ,  aus
dene n  undef i n i e r b a r e r  Krac h  dröh n t e ,  der  in  Berl in  wohl  für  Musi k
geha l t e n  wird.  Mit  gesc h e i t e r  Musi k  wäre  das  mal  eine  Ma ß n a h m e
für  die  Deu t s c h e  Bahn  A G,  dann  wäre n  die  Vers p ä t u n g e n
unter h a l t s a m e r  gesta l t e t .  
Der  U m b a u  des  Oly m p i a s t a d i o n s  ist  nahe z u  been d e t .  Bis  auf  ein  paar
Qua d r a t m e t e r  Dac h k o n s t r u k t i o n  und  einige n  Sitzen  auf  der  Tribü n e ,
ist  das  Stadio n  theor e t i s c h  W M  reif.  Prak t i s c h  ist  es  trotz  Dach  ein
absolu t e r  Stim m u n g s k i l l e r .  Aus  den  Fanb l ö c k e n  war  kau m  etwa s  zu
höre n  und  auch  Leute  mit  guten  Aug e n  sollten  ein  Fern g l a s
mitne h m e n ,  wen n  sie  das  Spie l  sehen  möc h t e n .  In  der  erste n  Halbz e i t
erleb te n  die  35.00 0  Zusc h a u e r  eine  eher  sch w a c h e  Part ie .  
Der  Führ u n g s t r e f f e r  für  die  Her th a  fiel ,  in  diese r  Phas e  des  Spie ls ,
über r as c h e n d  in  der  zwa n z i g s t e n  Min u t e .  Der  Vf L  zeigt e  sich  ein
We n i g  gesc h o c k t  und  konnt e  von  Glüc k  rede n ,  das  ein  Frei sto ß t r e f f e r
der  Berl i ne r ,  wen i g e  Minu te n  späte r ,  nicht  aner k a n n t  wur d e .  In  der
zwei te n  Halbz e i t  beka m  der  Vf L  das  Spie l  in  den  Grif f  und  Fran k
Fahre n h o r s t  erzie l t e  den  Aus g le i c h .  Der  Sieg t re f f e r  für  den  Vf L  hätte
noch  ein  paar  mal  fallen  könn e n ,  leide r  fehl te  das  nöt ige  Glüc k .
Trotz d e m  im  achte n  Spie l  in  Folge  ohne  Niede r l a g e .  Info  für  die
Stati s t i ke r  unter  euch:  Das  gab  es  noch  nie  – Vere i n s r e k o r d ! ! !  Da m i t
könn e n  wir  weite r  vo m  interna t io n a l e n  Gesc h ä f t  Träu m e n .  Egal  ob
UE F A  – Cup,  UI  – Cup  oder ,  wie  man c h  Ver r üc k t e r  hoff t ,  Cha m p i o n s



Leag u e .  Hau p t s a c h e :  „Ers te  Rund e  Buka r e s t ,  zwei t e  Run d e  Ro m ,  in
Stock h o l m  da  klinge l t  das  Telef o n ,  vielle i c h t  nach  Mai la n d ,  vielle ic h t
nach  Rotte r d a m ,  viell e ic h t  nach  Tener i f f a  eine  Wo c h e  Sands t r a n d ! ! !
Euro p a p o k a l ,  Euro p a p o k a l ,  Euro p a p o k a l ! ! ! “  Diese s  Lied  war  der
Ohr w u r m  der  Rüc k f a h r t ,  die  fast  noch  besse r  war  als  die  Hinf a h r t .  Im
Sa m b a w a g e n  war  jede n f a l l s  von  Mü d i g k e i t  keine  Spur ,  dort  ging  die
Post  jetzt  erst  richt ig  ab.  Party ,  Pogo ,  Polon a i s e  bis  nach  Haus e .  Der
ein  oder  ander e  konn te  sich  bere i t s  über  eine  Dau e r k a r t e  für  die
nächs t e  Saiso n  freue n ,  als  die  Ge w i n n e r  der  B.O. Z .  To m b o l a
ausge l o s t  wurd e n .  U m  1.30  Uhr  ging  dann  eine  Fahrt  zuen d e ,  die  ich
hier  auch  einfa c h  mit  den  Wor t e n  „Nur  geil!“  hätte   besc h r e i b e n
könn e n .
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